
Mitgliedschaften 
 

 

 
 

Kontakt      Konto   
GLADT e.V.  www.GLADT.de  Postbank Leipzig 

Kluckstraße 11  info@GLADT.de  BLZ: 860 100 90 

D–10785 Berlin  +49–30–26 55 66 33 Konto: 607 93 89 06 

Gays & Lesbians aus der Türkei  
Kluckstraße 11 ≈ D–10785 Berl in  

 

 

 

 
GLADT e.V. ≈  Kluckstraße 11 ≈  D–10785 Berlin 

 

An die Presse und die 

interessierte Öffentlichkeit 
 

 

 

 

 

transgenialer CSD 2009 voller Erfolg / Gewalttätige Übergriffe am Rande der 
Veranstaltung 

 

Am 27. Juni 2009 fand zum zwölften Mal der transgeniale CSD in Berlin statt. Über 4.500 Teilneh-

mer/innen demonstrierten unter dem Motto «Toleranz? Nein danke! Gl itter ohne Grenzen»  

ab 1430 Uhr vom Boxhagener Platz zur Abschluss-Kundgebung am Kreuzberger Heinrichplatz (1800–2400 

Uhr), wo ein Bühnenprogramm aus Redebeiträgen, Performances und Live-Musik vorbereitet war. Bis 

kurz vor Mitternacht spielten zudem DJs und DJanes auf der Bühne. 

Erfreulich war die breite Beteiligung an der Vorbereitung und Durchführung des transgenialen CSD, bei 

der neben unterschiedlichen queeren Gruppen und Einzelpersonen auch Vertreter/innen von Frauen-, 

Migrant/innen- und Prostituierten-Organisationen und Gewerbetreibende aus Friedrichshain und 

Kreuzberg beteiligt waren. 

Unerfreulich waren die trans*- und homophoben und frauenfeindlichen Übergriffe, die am Rande der 

Veranstaltung stattgefunden haben. In räumlicher Nähe zum U-Bahnhof Schlesisches Tor wurde die 

Demonstration zum Beispiel aus einer kleinen Gruppe von 30– bis 35–jährigen Männern verbal und 

tätlich angegriffen. Mitglieder unseres Vereins, der auch als Anmelder der Demonstration fungiert hat-

te, haben Strafanzeigen wegen Beleidigung, Nötigung und Körperverletzung gestellt. Darüber hinaus 

hat es in einem Laden auf der Oranienstraße eine Auseinandersetzung gegeben, bei der einer der Teil-
nehmer der Abschluss-Kundgebung verletzt worden ist. Die Polizei hat die Strafanzeigen des Opfers 

und zugleich der Gewerbetreibenden aufgenommen. Mitglieder des Vorbereitungskreises sind be-

strebt, einen Ausgleich zwischen Opfer und Angreifenden zu erreichen. 

Dazu Tülin Duman, Geschäftsführerin von GLADT e.V.: 

«Dass wir in wenigen Wochen eine Demonstration und eine Kundgebung organisiert bekom-

men haben, die von einem so breiten Bündnis getragen wird, ist aus unserer Perspektive ein 

besonderer Erfolg. Einen Raum zu bieten, in dem die geschlechtliche, sexuelle und ethnische 

Vielfalt des Bezirks und Berlins frei von Kommerz sichtbar wird, kommt nicht oft vor. Gerade 

zum Thema Gewalt gegen Lesben, Schwule und Trans*-Personen, die von Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund ausgeht, erleben wir in der Öffentlichkeit eher ein Gegen- statt ein Mi-
teinander. Es scheint, dass man sich zwischen Homophobie und Rassismus entscheiden muss. 

Das ist absurd – und der transgeniale CSD ist die beste Gelegenheit, das zu begreifen!» 

Für Rückfragen zum transgenialen CSD und den Gewaltvorkommen steht Ihnen das GLADT-Team 
wochentags zwischen 1000–1800 Uhr zur Verfügung. 
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